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Großyerzoglich Badische

@ 1 a a t s - Z e i t o n H
Nro . 26 . Dienstag , den 26 . Jan . 1813 .

Rheinische B undrs - Staatrn .

Rach Berichten aus München soll dort am 22 . d . cine
hohe Person , auf ihrem Wege von der Armee an der Weich¬
sel nach Italien , inkognito durchpassirt seyn .

Vorige Woche , heißt es in öffentlichen Nachrichten aus
Innsbruck vom 20 . d . , sind einige Personen von dem Ge¬
folge des Königs von Neapel hier durchgereiset , um sich
nach Neapel zu begeben .

Se . Mas . der König von Westphalen haben unterm
20 . d . den Requetenmeister und provisorischen Intendan¬
ten des öffentlichen Schatzes , Dupleix , zum Staatsra ' h
und Gen . Intendanten des öffentlichen Schatzes ernannt .

Am 2i . d. hat der Freiherr von Uchreritz , als aus¬
serordentlicher Gesandte Sr . königl . Maj . von Sachsen ,
Herzogs von Warschau , Sr . königl . Hob . dem Groß¬
herzoge von Frankfurt in einer feierlichen Antrittsaudienz
sein Creditiv überreicht . Hinaus war Tafel und Abends
Gesellschaft .

Der Prinz .Emil von Hessen ist am 22 . d . , von der
Armee zurükkommend , durch Frankfurt nach Darmstadt
passi

'rt . Ebendaselbst reisten die Generäle Morand und
Zomini , von Posen kommend , durch , um sich nach Frank¬
reich zu begeben .

Am 24 . d . Morgens um 12Z Uhr ist die Gemahlin
des königl . Prinzen Paul von Würtemberg von einem ge
sunden Prinzen glüklich entbunden worden . Dieses er¬
freuliche Ereigniß wurde der königl . Residenz durch 50
Kanonschüsse und durch das Läuten aller Glocken verkün «
digt . Vormittags wurde in der Schloßkirche ein feier¬
liches Te - eum gesungen , und bei Hofe war Mittags Lever ,
Gratulationscour und hierauf Familientafel .

Die neusten Stuttgardter Zeitungen enthalten eine
große Zahl von Beförderungen und Ernennungen bei der
königl . würtemd . Armer . Unler andern sind die Obersten ,

Grafen von Normann und Beroldingen , zu Generalma¬
jors avancirt .

Dänemark .
Nachrichten aus Kopenhagen vom 12 . d. zufolge ist

daselbst eine königl . Verordnung e schienen , welche alle Un¬
terschiede , die bis jezt zwischen den beiden Königreichen
und den dänischen Herzogtümern in Betreff der verschie¬
denen Staatspapiere und Geldsorten statt hatten , ab -
schaft und eine einzige Bank einführt , deren Papiere auf
die Staatsgüter hypothezirt sind .

Frankreich .
Der Kaiser hat am iy . d. mit der Kaiserinzu Gros¬

bois übernachtet . Die Fürstin von Neuschalel hatte sich
dahin begeben , um II . MM . zu empfangen . Am 20 .
haben sich II . MM auf einige Tage nach Fontainebleau
verfügt . Der König von Nom ist zu Paris in dem Tui -
lerienpallast zurükgeblieben .

Die Stadl und die Landgemeinden des Arrondissement
von Nancy haben , erste « 15 , und leztere y , die Stadt
und die Landgemeinden des Arrondiffement von Melun ,
erstere 2 , und leztere 4 , die Stadt Brie - für - Hycres i ,
die Stadt Fontainebleau 4 , die Stadt Scnlis i , der
Kanton von Songeons 3 , die Stadt - St . Pont St . Ma¬
xen« i , und der Kanton von Marseille (im Oisedepar¬
tement ) 3 berittene und equipirte Reiter - angrboten .

Die Gemäldeausstellung , welche am 15 . Febr . geschlos¬
sen werden sollte , wird dem Vornehmen nach bis zum
15 . Marz geöfnet bleiben , damit die aus den Provinzen
ankommenden Deputirten zum gesezgebenden Körper ihren
Anblik noch genießen können .

Die amerikanische Goclette , Leo , ist kürzlich in Bor¬
deaux angekommen , wo sie , da sie ein aus Liflabon aus¬
gelaufenes Schiff genommen hatte , Quarantaine halten
muß .
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Km 20. b . standen die zu Z v . h . konsolidirtrn Fonds zu

78 Fr. 30 Cent.
Herzogthum Warschau .

Folgendes ist die von der Warschauer Zeit , vom y . d.
bekannt gemachte Proklamation : „ Die Generalkonfödera¬
tion des Königreichs Polen an hie Armee . Helden ! Ihr
kehret in diesen Theii des vaterländischen Bodens zurük ,
indem Ihr Euern Mitbrüdern , zur Belohnung für so
viele Beschwerlichkeiten und Anstrengungen , einen unan¬
getasteten Ruhm und die Achtung des großen Wieder¬
herstellers unsrer Nation mitbringet . Ihr bringet uns also
Geschenke , die unfern Herzen die theuersten sind ; denn
wenn es diesmal Euern Kräften unmöglich war , das

einzige Ziel unserer Opfer zu erreichen , so geziemte es
doch den Polen , sich dieses Zieles würdig zu zeigen , und
sich um dasselbe verdient zu machen . Eure Entschlossen¬
heit ließ uns diesen schmerzlichen Verlust , den das Va¬
terland in dem Tode so vieler tapfern Männer beweint ,
vermuthrn . Als wir , bei Euerm ersten Eintritt in die

glorreichen Gefechte , diejvon Enthusiasmus glühenden Ge¬
sichter sahen , waren unsre Freudenthräncn eine Vorbe¬

deutung von diesen Thränen , mit welchen wir heute die
Kränze EucrS Ruhmes benetzen . Ihr , nirgends Be¬

siegle , aber so oft Sieger ; Ihr , die Ihr die Ungemäch¬
lichketten der verschwornen Elemente ertragen habet , seyb
willkommen ; ftyd gegrüßt , geliebte Kinder des Vater¬
landes , du theuerster Theil der Nation ; seyd willkom¬
men , unsre Beschützer ! Kommt in den Schoß der ge¬
rührten Väter und Mütter , um Eure ruhmvolle Wunden

zu heilen , und die von den Strapazen abgematteten
Kräfte wieder herzustcllen . Ihr wäret unser Schuz ; die
Brust der sich rüstenden Bürger ist ein Schiid für Cure

Erhvluug , und der übrige Theil unsers Vermögens ,
welches wir gern dem Vaterkau . de darbringen , wird
schnell Euerm glühenden Eifer eine neue Bahn öfnen .
Ihr erzählt uns die blutigen Gefechte , die unerhörten
Beschwerlichkeiten , den ungemeinen Verlust , worüber

Ihr Euch zu beklagen und zu beschweren ein sehr
b lliges Recht habet ; aber bei der Erwähnung » daß
Ihr sie für Vaterland ertragen habt , sehnet Ihr Euch
wieder nach ihnen . Euch braucht man all » nicht zur Aus¬
dauer anzufeuern , denn seit zwanzig Jahren habt Ihr
dem erstaunten Kontinent und dem Meere davon ein sei
Jahrhunderten unbekanntes Beispiel gegeben . Es ist ein

Kampf , der zwanzig Zähre dauerst Für Polen opfert «!
Ihr zwanzig Jahre Euer Blut , für Polen beneztet Ihr
mit demselben die entfernten Inseln . Polens Namen ha¬
ben Eure Feldherren mit der Schärfe der Schwerter auf
den harten Graniten von Kairo eingegraben , während
man ihn auf vaterländischem Boden nicht aussprechen
durste . Für Polen habt Ihr am Tajo und Ebro die Sie¬
gesfahnen aufgepflanzk . Für Polen habt ihr die von Blut
triefenden Eisfelder betreten , und für Polen werdet Ihr
noch so lange fechten , bis der Feind die Gerechtigkeit uns¬
rer Sache anerkennen wird , welche uns die ganze Welt
nicht absprechen kann . Als den Exulanten , ohne Namen
und ohne Vaterland , in Zweifel und Hofnung taumelnd ,
das gastfreundliche Land der Franken zu einem Zufluchts¬
ort wurde , konntet Ihr wohl hoffen , daß der Zeitpunkt
kommen werde , wo Euch ebenderselbe Held , der Welt zu
den vaterländischen Fahnen auf dem Boden Eurer Väter
aufrufen würde , welcher Euch zuerst in fremdem und
entferntem Lande zum Siege geführt hat ? Diesen Zeit¬
punkt habt Ihr mit Ausdauer erwartet . Aus seinen Hän¬
den ewpsiengt Ihr diese Adler , diese theuern Ritterzei -
chen , welche Ihr so tapfer zu verkheidigcn wußtet ; aus
seinen Händen habt Ihr das Daseyn , den König und die
Gesctze . Durch Ihn glänzt der hauende Reiter ( das lik-
tauische Wappen ) auf Euern Schildern ; und die Regi¬
menter der tapfern Littauer theilen Eure Strapazen , Euern
Ruhm und Cure Hofnung . Also in der unbegränztm
Aufopferung und ähnlicher Ausdauer erwartet die Erfül¬
lung Eurer Verhängnisse . "

( Der Beschluß folgt . )

P r r u s s e n.
Am 17 . d. sind der Reichsmarschall Herzog von Dan¬

zig ( Lescbre ) und die kaiserl . französischen Generäle Jo -
wni , Belgarde , Lohram , Chouard , Pagol , d'

Ehrochp
und Berckheim von der großen Armee zu Berlin ange »
kommen .

Am >8 . d . traf der Major Prinz von Wittgenstein
von Danzig , und der königl . preuß . Lieutenant v. Schack ,
als Kurier , von Stargardt daselbst ein .

Vom 15 . bis zum r g - d . gicngen von Berlin ab theilS
nach Posen , theils nach Magdeburg , Mainz und Paris :
üe kaiserl . stanz . Generäle Gireudjn , Boidesoulle , Gall¬
ier , Drlaborve und Bernard , dann die kaiserl . stanzös .

General -Adjutanten Kapiere , Gerodias und Bougnees .
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8ranlrSsi <h - Russisch 'er Krieg .

Die Berliner Zeitungen vom iy . d. machen nun auch

die von dem Gen . von York mit dem Gen . von Diebitsch

abgeschlossene Konvention (sh. No . 17 ) bekannt . ( Vor¬

her geht folgender Artikel : „ Der Gen . Lieut . von York ,

Chef des unter den Befehlen des Marschalls Herzogs von

Tarent gestellten preuß . Hülfskorps , hat auf dem Rük -

maisch von Kurland den 30 . Dez . 1812 bei der Posche -

runschen Mühle mit dem kaiserl . russ . Generalmajor von

Diebisch kapitulirt . Zn dem hierüber Sr . königl . Maj .

erstatteten Bericht führt der Gen . Lieut . von Bork an ,

daß er durch die schlechte Beschaffenheit der Wege , durch

die str mge Kalte und daraus entstandene Ermattung der

Truppen , durch den Mangel an Kavallerie , welche nebst

einem Ttzeile der Infanterie mit der Avantgarde andert¬

halb Tagmärsche unrer den Befehlen des Marschalls Her¬

zogs von Tarent vorausgegangen , hauptsächlich aber da¬

durch , daß er von drei ihm sehr überlegenen feindlichen

Armeekorps umzingelt war , zu dieser Maasregel gezwun¬

gen worden scy , und sezt hinzu , daß er dieses Mittel er¬

griffen habe , um dem Könige das Korps zu erhalten .

Se . Maj . haben bei dieser unerwarteten Nachricht den

höchsten Unwillen empfunden , und , Ihrem Bündniß mit

Frankreich getreu , nicht allein die wegen obiger Kapitu -

larion abgeschlossene und hier unten mitgetheilte Konven¬

tion nicht ratisizirt , sondern auch sofort verfügt , daß

i ) dem Gen . Lieut . von Bork das Kommando der preuß .

Hülfskorps genommen , und dem Gen . von Kleist über¬

tragen , 3 ) der Gen . Lieut . von Pock sogleich verhaftet

und vor ein Kriegsgericht gestellt werden , 3 ) der Gen .

von Maffenbach , welcher sich an die Kapitulation ange¬

schloffen hat , gleichfalls suspendirt und zur Untersuchung

gezogen , endlich 4 ) .die Truppen selbst aber nach dem In¬

halt des mit Frankreich abgeschlossenen Traktats zur al¬

leinigen Disposition Sr . Maj des Kaisers Napoleon oder

Seines Stellvertreters , des Königs von Neapel Maj . ,
verbleiben sollen . Mit diesen allerhöchsten Befehlen ist
der königl . Flügeladjutant rc. von Notzmer bereits zur Ar¬

mee abgegangen . Es ist Sr . königl . Maj . sehr schmerz¬

haft gewesen , daß ein Korps d ' Armee , welches während
des ganzen Feldzuges so viele Beweise erprobter Treue

und Tapferkeit gegeben hat , in einem so entscheidenden
Momente unthätig gemacht worden ist . Se . Maj . haben
den Fürsten von Hatzfeld nach Paris gcschikt , um Ihrem

hohen Allmten über diesen unerwartefen und höchst un¬
angenehmen Vorfall die nöthigen Aufklärungen vorzule -
gen . "'

)
Dieselben Zeitungen melden : „ Se . Maj . der König

von Neapel sind , dem Vernehmen noch , in Posen ange¬
kommen ; ob Allerhöchstkieselben daselbst bleiben , oder ihr

Hauptquartier nach Stettin verlegen werden , darüber weiß
man bis dato noch nichts bestimmtes . “

Durch einen Tagesbefehl , bekannt gemacht zu Kesna

( Littauen ) , bezeugt der General von der Kavallerie , Graf
von Wrede , Oberbefehlshaber des ü . Armeekorps , dem
Gen . Baron von Coutard , desgleichen dem 4 . westphäli -

schen und dem hessischen Regiment seine Zufriedenheit mit

ihrem guten Betragen und der Tapferkeit , die sie den 8 -

Dez . , als sie die wiederholten Angriffe des Feindes zu -

rüktrieben , bewiesen haben . Ec beauftragt den Hrn . Gen .
von Coutard , dem Hrn . Obersten von Gauthier , Kom - .
Mandanten des 4 . westphal . Regiments , und dem Ober¬

sten Baron von Schönberg , Oberstlicutenant von Barde¬

leben und Kapitän Frusenius , vom hessischen Regiment ,
seine besondere Zufriedenheit zu erkennen zu geben , und

fügt hinzu , er werde es sich zur besondern Pflicht ma¬

chen , Sr . Maj . dem Kaiser einen umständlichen Bericht
über ihr gutes Betragen abzustatten .

Ocffentliche Blätter erzählen : „ Als der H » zog von

Elchingen (Marscball Ney ) Smolensk mit der Arrieregarde
der Armee verließ , war er schon von der russischen Armee

überflügelt und umzingelt . Es wurde ein Parlamentär
an ihn geschikt , mit dem Vorschlag , sich zu ergeben , und
mit der Beschreibung seiner Lage und der ihn umgeben¬
den russ . Korps . Seine Antwort war : er sey gewohnt ,
sich nicht zu ergeben , sondern sich durchzuschlagen . Ein

zweiter Parlamentär machte die Sache noch dringender ,
und gewährte ihm nur einen kurzen Aufschub . Diesem
ließ er die Augen verbinden , und behielt ihn mit der Er¬

klärung zurük : es sey zu spät , ihn zurükzuschicken ; er

( Ney ) mache schon die Dispositionen zum Durchschlagen .
Und nun manövrirte er so kühn und geschikt, daß er drei¬
mal , im Angesicht der Russen , über den Dnieper gieng ,
und mit einem Tbeile seiner Truppen bei Orsza zum Kai¬

ser stieß , der ihn umarmte , und mit einer schmeichelhaf¬
ten Benennung empfieng . "
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Theater - Anzeige .Donnerstag , den 28. Jan . : Trajan in Daziei « , Oper in

, 2 Akten ; Musik von Ricolini . . . ■ >•
Freitag , den 29 . Jan . : Feodore , Schauspiel in lAkt , vonKotzebue . ( Mde . Klostermeyer die Feodore als erster Versuchauf hiesiger Hofbühne . ) Zum Beschluß : Der kleine Ma¬trose , Oper in 1 Akt ; Musik von Gqvraux .

Lodes - An ^ eige .
Unser innigst geliebter Gatte , Vater und Schwiegervater ,Friedrich Wilhelm Ackermann , Rathsverwandter , ist heutefrüh an einer chronischen Unterleibskrankheit , im 59 . Jahre sei¬nes Leben - , gestorben . Indem wir diesen für uns höchst schmerz¬lichen Verlust allen seinen Anverwandten und Freunden hiermitanzeigen , bitten wir , uns mit allen Beileidsbezeugungen zuumgehen , und empfehlen uns ihremsernern Wohlwollen bestens .Mannheim , den 23. Jan . 1813.

Die Wittwe Ackermann , geb.
Reinheime r .

Jakob Ackermann , Sohn .
Jakobine Sieber , geb . Acker¬

mann , nebst Gatten .
- -- S_

Karlsruhe , sCasino - Anzeige im BadischenH of . j Den hochzuverehrenden Herren Subscribenten wich hier¬durch gehorsamst bekannt gemacht , vaß morgenden Mitwoch,den 27. dieses , das lezte Casino im zweiten Abonnement ohn-fehlbar abgehalten werde .

Einladung
zu einem sehrvortheilhaften Bücher - Ankauf .

Eine Lotterie , in .welcher Jeder schon gleich bei der Einlage
gewinnnt .

Wir bieten dem litterarischen Publikum in einem Katalogeine Auswahl vorzüglicher Schriften aus allen Fächern , unterden vortbcilhaftesten Bedingungen an . Wer nämlich aus jenemKatalog für 25 fl. Bücherwählt , bezahlt dafür nur 20 fl . , underhält ein Billct in Form einer Quittung , womit er bei 500Prämien , welche unter 1000 solcher Scheine . verrheilt sind , undworunter eine Hauptprämie von 1000 fl . ist , konkurrirt . DerKatalog bietet eine so reicht Auswahl dar , daß jeder Geistliche,Jurist , Arzt , .Forstmann , Kammeralbcamte ^ Oekonom , Phar -maeeutiker , Mathematiker , Philvlog , Schullehrer und über¬
haupt jeder Litteraturfreund von den wichtigsten Schriften sei¬nes Zaches darin findet . Um den Ankauf noch mehr zu erleich¬tern , kann man auch für die Hälfte und den vierten Theil obi¬
ger Summe .nehmen , und bezahlt dafür verhäitnißmäßig . Ei¬
nen ausführlichen Plan nebst dem Katalog findet man , ausserunsrer Handlung / an folgenden Orten , woselbst man bei den
genannten Herren auch Bestellunqen abgeben kann : in Karls¬
ruhe , bei Hrn . Hofbuchbinder Aeuner ; in Frei bürg , bei
Hrn . Buchbinder Lutz ; inHeikbronn , bei Hrn . Ant . Stra¬
ße r ; in Mosbach , bei Hrn . Buchbinder Wittich ; in
Pforzheim , bei Hrn . Buchdrucker Katz ; in Rastadt , bei
Hrn . Buchbinder Jung .

Heidelberg , im November 1312.
Mohr und Zimmer .

St . Georgen . ^ Herrschaftlicher Haus - undGäl¬
ter - Verkauf . ^ In Folge hoher Verfügung des Großher -
zogl . hochlöblichen Direktoriums des Donaukreises vom 24 . Ort .
t . I . .

"
No . 11957 , werden die herrschaftlichen Felder im Rftidis -

Woarei Rohrhartsberg , Triberger Herrschaft , mit einem Haus ,worauf eine Wirthschafts - und Muhlengerechtigkeit hastet , dem
öffentlichen Verkauf auSgesezt , und versteigert .

Auf dem Haus ruhet das Täfern - und Mahlrecht , und ist ,

in Rüksicht seiner Lage , weil es am Fuß de « Rindisbergs steht ,als Wirthshaus unentbehrlich .
Die .zu demselben verkausestde Grundstücke bestehen :a) in 5 Jauchert 258 Ruthen Matten ,b > in - '4 Jauchert 196 Rüthen Ackerfeld und

c). in 16 Jauchert 69 Ruthen Maidfeld , zusammen
in 26 Jauchert 163 Ruthen .Die bei ällen herrschaftlichen Güterverkäufen gewöhnlichenBedingungen find hier auch folgende :

1 ) Geschieht die Zahlung in sechs auf einander folgende »mit 5 pCt . verzinslichen Jahrsterminen . Bei jedem Terminmuß 1 Quart in baarem Gelbe .bezahl , di« übrigen 3 Quart aberkönnen, in Großherzogl . Badischen Amortisaiionskassen - Obliga¬tionen abgeführt werden . ‘ ‘
2 ) Wird bis zur gänzlichen Abführung des Kaufschillingsgnädigster Herrschaft das Uaterpfanvsrechi Vorbehalten .3 ) Unterliegt das Wirthshaus und die dazu gehörigen Grund¬

stücke dem Zehenden und gewöhnlichen .Staatslasten , gleich an¬dern Privatgütern .
4) Wird sich die hohe Ratifikation Vorbehalten .Diese Versteigerung wird Montag , den 15. Febr . d . I . ,Vormittags um 9 Uhr , im Schwanenwirtbshause in der Scho -nachvorzenommen , wozu die Liebhaber unter dem Bemerken

eingeladen werden , daß sich dieselben über ihre Zahlungsfähig¬keit durch obrigkeitliche Zeugnisse oder legale Bürgschaftsurlun -den , so wie auch über ihren sittlichen Lebenswandel auszuwei¬sen haben .
St . Georgen , den 15. Jan . 1813.

Großherzogliche Domanialverwaltung .Beck.
W e e b e r .St . Blasien . sKupfer - Berka uf . ] Donnerstag ,den 4 . März 1813 , Vormittags um io Uhr , wird zu St . Bla¬ßen , der hohen Direkkorialverfügung vom 31 . Dez . 1812 No.14823 zufolge , das vom hiesigen Churdach bereits herabgenom¬mene Kupfer all 120 Zentner , in Partien zu 8 bis 10 Zentner ,oder aber nach Umständen der ganze gegenwärtige Vorrath ,was auch bei- besonderer Konkurrenz auf den Gesamtbetrag voncirca 600 Zentner Kupfer , durchaus bester Qualität , ausge¬dehnt werden darf , salva ratiüoatione , gegen gleich baare Be¬zahlung , öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden ;wozu alle gehörig qualisizirte Kaufliebhaber hösiichst eingela¬den sind . '

St . Blasien , den 15. Jan . i8iZ .
Großherzogl . Badische Domainenverwaltung .

. Herrmann . •-
Palmbach . ^ Aufforderung . ^ Da im Verlaufe die¬ses Monats die Rechnungen über das hiestfle neu erbaute Schul¬haus abgeschlossenwerden , so fordert man

"
sämtliche Handwerks -leute , die etwa noch eine Forderung zu haben glauben , ans ,sich binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle zu melden , in¬dem man sich späterhin auf keine Rachforderung mehr einlas¬sen wird .

Palmbach , den 20 . Jan . 1813.
Großherzogliches Pfarramt .

Schwarz ..
Karlsruhe . sEm

'
pfehlung .H Mit gnädigster Be¬

willigung einer Großherzogl . hochlobl. Polizeidirektion empfiehlt
sich Unterzogoner einem hohen Adel und dem verehrungswürdi¬gen Publikum mit gründlichen Unterricht in der französischenSprache , im möglichst billigem - Preise .

F. M . Castorph ,
logirt in der neuen Karlestrase bei

Bedienten Stahl .
Karlsruhe . sAnzeig

'
e . ) Bei Gebrüder Model istwieder Pariser Poroellain nach dim neusten Geschmak angekom¬men , Kii) um die billigsten . Preise , zu haben ; auch verkaufen

sie ächt Kölnisch Wasser - das Äussinh Gläser zu 7 si .
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